
Gesundheit ist ein Menschenrecht.
Das gilt für alle Menschen.

Kontakt

Weiterführende Informa�onen zur MFH finden Sie 
unter www.m�-bochum.de

Der direkte Kontakt kann niedrigschwellig über das 
Sprechstundenhandy (0176 61 59 30 88) 
oder per Mail
(medisprechstunde@m�-bochum.de) sta�inden.
 

Unsere Arbeit ist von ehrenamtlicher 
Unterstützung sowie Spenden abhängig.

Wenn Sie uns finanziell unterstützen möchten 
oder an unserem Förderverein interessiert 
sind, finden Sie alle notwendigen Informa�o-
nen unter
www.m�-bochum.de/mitmachen/spenden
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Gehe ich als Praxisinhaber*in 
irgendeine Verpflichtung ein?

Sie gehen als Praxisinhaber*in keine
Verpflichtung ein. Es bleibt Ihnen überlassen, wie häufig Sie 
Pa�enten*innen der MFH behandeln. Bei jeder Vermi�lung 
entscheiden Sie neu, ob Sie zur Zeit Kapazitäten haben.

Ärzt*innen und anderes medizinisches Personal machen sich 
bei der Behandlung von Menschen ohne legalen Aufenthalts-
status nicht der Beihilfe zum unerlaubtem Aufenthalt 
(AufenthG § 96 Abs. 1 Nr. 2) stra�ar, wenn sich ihre Handlun-
gen objek�v auf die Erfüllung ihrer rechtlich festgelegten bzw. 
anerkannten berufs-/ehrenamtsspezifischen Pflichten 
beschränken. Dies wird in der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschri� zum Aufenthaltsgesetz klargestellt 
(AufenthG-VwV, 95.1.4)

Wir freuen uns sehr über Ihr ehrenamtliches Engagement in 
der Behandlung unserer Klient*innen. Sollten Ihnen Kosten 
entstehen, können wir dies im Vorfeld im Einzelfall 
besprechen und ggfs. eine Kostenübernahme gemäß dem 
einfachen Satz der GOÄ ausstellen. Sollten sich die abgespro-
chenen Kosten erhöhen, nehmen Sie bi�e vorher Rücksprache 
mit der MFH auf.

Gehe ich als Praxisinhaber*in 
irgendwelche rechtlichen Risiken
bei der Behandlung papierloser 
Klient*innen ein?

Wie sind die finanziellen
Rahmenbedingungen?

Wenn der/die Pa�ent*in selbst nicht deutsch spricht, 
bemühen wir uns sehr, eine ausgebildete sprachvermi�elnde 
Person als Begleitung zu organisieren.

Die Medizinische Flüchtlingshilfe Bochum (MFH) ist eine 
poli�sch unabhängige, nicht-religiöse, 
sozial-medizinische Menschenrechtsorganisa�on. 
Seit 1997 widmet sich die MFH Bochum der
Bereitstellung von medizinischer und psychosozialer 
Unterstützung für Überlebende von Folter und anderen 
Menschenrechtsverletzungen.

Wir bieten konkrete Hilfe für Geflüchtete und 
Migrant*innen

 ohne Aufenthaltsstatus, die, weil sie keine   
 Papiere haben, den notwendigen Weg in   
 eine Praxis scheuen.

 denen das Sozialamt trotz gül�ger Doku-  
 mente die Kostenübernahme für die    
 gesundheitliche Versorgung verweigert

 die durch die Erfahrung von Folter, Krieg   
 oder Vertreibung psychologische 
 Unterstützung benö�gen

Für diese wich�ge Arbeit benö�gen wir Ihre Mithilfe.
Helfen Sie uns mit Ihrer Zeit und Ihrer Kompetenz 
dabei, dass Menschen unabhängig von ihrer Herkun� 
ihr Grundrecht auf Gesundheit wahrnehmen können.

Wie kann ich mit möglichen
Sprachbarrieren umgehen?

Einzugsgebiet MFH

Beschreibung FAQ


